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Morgen	kommt	der	Weihnachtsmann

Text:	Hoffmann	von	Fallersleben
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Morgen kommt der Weihnachtsmann

1. Morgen kommt der Weihnachtsmann,
       kommt mit seinen Gaben.

    Trommel, Pfeifen und Gewehr,
    Fahn' und Säbel und noch mehr,
    ja, ein ganzes Kriegesheer
    möcht' ich gerne haben.

2. Bring' uns, lieber Weihnachtsmann,
    bring' auch morgen, bringe:
    Musketier und Grenadier,
    Zottelbär und Panthertier,
    Roß und Esel, Schaf und Stier,
    lauter schöne Dinge.

3. Doch du weißt ja unser'n Wunsch,
    kennst ja unsre Herzen.
    Kinder, Vater und Mama,
    auch sogar der Großpapa,
    alle, alle sind wir da,
    warten dein mit Schmerzen.


